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zu den punk'itm. von aurc1o' 8 kr1 t1k an uns.

wir hätten die ause1nanderaetzung .'verfrUh'i' be,onnen
(+ tglej,Clhze1t1& auf zu v~el.n e'benen' - woD.1 man
das 'f;l.1cb.ze1 t1& auf', •• ' mal weglassen kann, weU
.1" e. benutz"t, um. f.Üese. 'verfri.i.hZt' nicht so _asIUD.
als al tb ekannte fale ehe argwlHtll ta tion (auch. geien

si.) dastehen zulassen)und hätten'. zu e111g ('hast.) gehabt, 'koms1stente resul 'tat.
im offenen + direkten angriff auf den staat' .~ erreiChen.

die kritik an uns 1st produkt1hrer eigenen pre.x1a.und
was sie 1m auge haben - durch 1b.re e1~ene erfa.b.rUnf aber
senon widerlegt 1st - 1st •..
fabrik: anknüpfen an die 'realen bedürfnisse', die 'unm1ttel-

baren erfahrungen', dann,
staat, ant1-1mperial1st1sche aktionen

wobei 81e \m:tersteUen, alap):ä.mi8se, daß der kamp.f um die
'realen bedurMss8' In der arbei te:racha.ft a u 8 s ich
s e 1 b S tanti-1.m.per1allstische f "bedUrt'n1sse' erzeugt
denen dann 1n ner 2, phase, in nem 2. stadium des baw. kampfes
die ant1-imperia.J.1stiscb.en aktionen entspre4h.en
- jetzt nicht mehr 'verfrWltt
sozusagen eine vorstellung des aufsteigen. zu e1ner strategie

aue der ciann die kri tU an uns konsequenterwe1se sein Inuss,
ein stad.ium übersprungen zu haben ('hast' •verfrüht , )
tatsa4he ist abert ilu"e akUonen. amerio, autos verbren1l8n,
80881 etc.
waren allesamt aktionen cl.! e n8 1 v • n ch8.1-altters
deren 1.n h alt ,ökonomiSche· rEIf 0 r Lll • n m1t de.
mittel der gewalt8amen akt10n zu erreichen
was·ihre aktionen also vermitteln, ~uensportieren ÜS ziel Sin4,
reformen

wohingegen cler 1.nhal t der 'Oew. ant1-1mpe.riallstlsohen a.1ttion
zer 8 t ö run g imp. organe 1st - oder besser, jetzt.

störung •••••••••••. -und· d.as' i t-r a tl g 1 s c h e aielder rev•• zerachla.gung
des 1mperlalismus, zerrU.'ttung des 1mperial1sll1Us darin -trans­
portiert wird.

Q.a.8 zieJ./die au.fßabe bew. po li t1k 1st
beides miteinander zu verlmüp1'en. o!.fcmsive + defemsive akt1onen.
die nicht e1n!aoh durchei1uW.dergeaohm18sen werden dürfen. ulJ:ter-
schieden werden müssen .

was 81' nicht _eht •..sondern nur aU~.m.1n von 'oftelUl1ve' rede,

+ sonst wie41e r8v1s beaUmm\U1&en 'an d.en :r;eale.u O.fl4Urtni8.ent$ •.und so dann keine takt1sOhen + s-trategleohen best1llanmßen 'tritt\.
er den fehler - und 4aa ist der g run cl 1 • 6 e n4 e - macht,

clefexVJive &kUozum.ILlt reto:t'rllerischem 1n~t (.u.e) ."~strategle zu erheben + vom s~dpunk:t defenaive. aktionen uns
unsere etrat. kr1t1.1ert .•
( •verknüpten' meint ko~.t ab. I einflaktion 4efens1 'Yen o.hare.k-_
wie gegen die jUsUz, zum s c hut z der pol1tischen ge1.
gegen folter ••.tU.r besser haftbedingungen _ trefon1erung' der r

hattbedingungan - (buddenlh), <11. der e,ucilla dJ.-Clt nämUohdas ü'be:rle'ben .1.hrer kader slohun. damit 81. 1hJte autP,b., an­
grU.fe auf stra t. z1ele ert11llen kann)••.
tatsäChlioh 'trlt.ft auf' d.1e b.r au, was olle S8.&'" '41e•••• _.1
fortwährender kämpfe. ba1 dem e1ne torut.ale i1nderun& 1Jr&_4 .••1ch_
B.X''terreicht wird und 'r't:ratctß1aohll e:u.. W<*8c.bri tt .~t.l&':bat
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.ich jahrd' •• ~ehn"t.la.ncsin der kapital1stischen .••l"t w1ederh61t••••
82.' nennt das fbetwg sm prole~1B:tt + das let •••
ihr tehler, 1hr 1rrtum ... ,
iat deZ'alte opportunistische fehler der ökonoDl18ten
8ie teilen den kampf 1n ••taUen ein (wie .artr~&'b. auoh)
d.1.e poli 't181ewz1&8p%'Ozesse. U. entwiokl\Ulß Ton kla.&u.enuew.at8ein
1nstacU.en

tatsache ist aber, d.a.ßauch 1taUen zum.staa tens)'stem des imperia­
11s1l1Usgehtirt, metropole 1st, und klassenbewBtsein nur anti .•.
imperialistisches beWUßtseinsein kann
- was nicht aus demkampf, auchn10htaus demkampf, der mit

watten unterstützt wird, wn reformen in der fabr1k 'von selbst'
hC;)1-vorgeht,reift (sond.ern die waften verschleiern - ihnen :.;.
gerade den reformisDlUs) .

nat. schleppen s1e auch U. borniQten begriffe vo.n •bedürfnis'+ tunrd.ttel'bare ertahrung' uaw. mit sich rum, die sie den
arbeitern ~~ngen -

und die entwioklung des befreiungskampfes von anfang an nur in.ter­
nationalistisch sein kann, im takt. + strat. zusam.menw1:r:ken••• uaw.
(spiegel)
(und. taktik, dazu, was andJ:ae.sim manuskript zu sartre andeute"r
so übern dawllengepeilt kann mansich z.b. vorstellen, dd d.er
hohe grad an vers'taatl.lohung der industrei + t'J.na.nzauf takt1sab.e
bestimmungeneinflui hat r

oder: eine .handlungSi'ähige anti-imp .• guerUla angeaicJ:.1.'tsder 1tal.
situation (tradition von anti-i'asoh. usw.) am .t:asc.h.j.sie:t"l.W&aprozei
ga.nr5 andere mob-prozesse er~eugen kann, wie das hier JIlöglioh 1s'i)
euro!o kommtsoweit, zu sehen, daß es revolution in einem eU2.'op.
~and nicht geben kann. ein 'herzt (europa), von demmannichts
'abtrennen' kann. ~ch.t eine einfach.e 'SUIllIl1eder staaten'
- dar aus resultiert sein o.tfanes, solida»1scnes verhältnis·
zU uns und
zugleich. seine g ren ~ es insofern bei ibm nur n groSes looh
ist. wo wir die na1i. be.treiungskriege/-bewegungen sehen, uns als
partisanen im rUcken des feindes.
das argument mit der stgter prOVOkation- na schäm dich - ist eher
lächerlioh •..
Ue bärte von provokationen entspricht demniveau des rev. angr1t1's
- oder und zugleich der k~ise des staates, der intensität der krisel
u.ie 1.b.nzwingi, o.as volJt über terror zu d18ziplinieren •.
er mUßteda nur mal n bliok auf oresQ1a werfen + die situation, in
der das gascb.ab.- 0 h n' e das da irgendw", na reale kratt geweaen
wäre, die 111ast' bei der 'erreichung konsistenter resultate ~m••• '
gezeigt hätte.
d.ann: unsere praxis (2 sohritt zu w&lt voraus) hätte eiue l.oalöswt&
von der rev. beweßun&bewirkt, wir hätten eine 'unreife id.en.ti'*t
zwischen der verteidißUng der eigenen interessen der organisatioa
+ der verteid.i~ der realen interessen der bewesung vorausgeseta'
die realität sieht anders 'al.e r ü.m.lioh die1rev. bewf:ß'Ullg'inder
ord. aus der sioll keine stad1;gue~illa entwickeln k on n t e
sondern nur aus dem b r u c h m1t ihrem marsch in die defensive
nach 68 - dazu von der konterrevolution geködert (amnestie etc.) +
diszipliniert - aufbauend, 8.J]knllpftmdan das n1veau von.anU~imp.
betlvuBts'eln,das in der stud-bewegung e~eioht wurde•.
und die e r :l a hr u n g ist je'tzt, daß e.ine au.fgabe der g\1C1UA
ein resul ta t ihrer aktion die pol a r i ;r-r-e run g in d4Ul
linken gru.ppen ist, die si. selbst als desorganisierung erlel:um +
erleiden. d.h. die guerilla selbst s 0 h a f ! t - bedingt duren



die laße - in den linken gruppen d &S potential, das in der
entwicklung .Lne legaJ.e korrespond.enz .zu bew.· politik aufbauen
wird + nat. Bel-bat be••• kämpfen,
-curo10 hingegen unterstellt - GEGENihre eigenen erfa1u'W1.gen
mit den l1nken gruppen •..

, (+ ich wUrdsaßen,. eine hartnäckigkeit, bl1ndheit das zaal. zu
r • a 1 i 8 1 e ren hat eben genau was damit zu tun, daß wo
international1s~8/8trategie .e1n 8011t.
bei ihnen no 0 h ein loch ist)
unterstellt also. daß 1n diesen gruppen das potential verbanden18 t

(+ nat. 80 U c h deshalb, weU es eine t;,ruppe g1b1;in i tal.
- , pQ'tere opera1o t meines Wi88811S
die propagand.a :für bew. politik maoh.t) .
und man es nicht erst schaftcm mUßte - eben 8,uoh 4a elen 81.b1.ook
auftauen, dem!t der tisch achwimmenkann.
noch zur 'unreifen identität zwi.chen ••• + der verteidih'Ung eier
realen interessen der bewegu,ngt (was in ne.m.weiteren sohr!t' Aut

. den 'm.1li tarisl1lUa ••••.vorwurt raus-
läuft)

was er nicht sieht, den punkt, daß dieentsche1dung für anti •.•.1mp.
aktionen nioht istl aus der (deutschen) not ne tugend machen
Bondern die strategie 1st
+ bewußt keine stadteilguerilla

. ~

aber maJ. sehn
geschlagene armeen lernen gut
+ kann ja sein nioht zuletzt von Uns ( )

das , was ihnen .fehlt.
st-heim, 2.2.
(han)




